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Saale Zeilun
Neununddreißigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

0 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
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ür di empfehlen wir VReiſeabonnementsFü auf die Saale Zeitung Wir ſenden
3 ezeſt für kürzere Seit täglich einmal die erReis ſcheinenden Nummern unter Streifband

allen Orten und berechnen dafür im

Wochenabonnement

für Deutſchland und Geſterreich 70 pf
für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins 1 Mark

Abonnenten zahlen für tägliche VNachſendung ihres
Eremplars direkt per Kreuzband innerhalb Deutſchlands
und Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Auslande
Cänder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf

Bei Aufenthalt von über 5 Wochen an einem Orte
empfiehlt ſich Poſtiiberweiſung der Zeitung In dieſem
Falle wolle man ſich rechtzeitig und zwar wenn jede
Unterbrechung vermieden werden ſoll mindeſtens
4 Tage vor der Abreiſe an die Expedition
wenden Für die Ueberweiſung nach einem Orte Deutſch
lands oder Oeſterreichs ſind für jeden Monat oder einen
Teil desſelben 30 Pf zu zahlen Vor Verlaſſen oder
Wechſel des Aufenthaltes muß der Bezieher der betreffen
den Poſtanſtalt Mitteilung machen und die Abmeldung
bezw Rücküberweiſung der FSeitung beantragen Koſten
erwachſen hierdurch nicht

Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach allen Orten
Deutſchlands und Deſterreichs Nach den übrigen Ländern
iſt nur der oben erwähnte Weg der Zuſendung unter
Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Heitungsnummern ſind ſtets nur bei dem betr
auswärtigen Poſtamte anzubringen durch das die Feitung
geliefert wird Eine Meldung von Unregelmäßig
keiten an unſere Expedition führt lediglich zu
Verzögerungen da auch wir nur den Weg der
VReklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Feitung

nach

König Alfons XIII in Paris
Zwei Attentate hat der junge ſpaniſche König auf dem

Voden der Stadt Paris glücklich überſtanden Trotz ſeiner
Jugend iſt er derjenige Monarch der von allen Staats
oberhäuptern der Erde anarchiſtiſchen Angriffen bisher am
meiſten ausgeſetzt war Die eigenartigen Gegenſätze des
ſpaniſchen Parteilebens ſind durch die Schroffheit mit der
die herrſchende Gewalt den übrigen Kräften des Landes
begegnet hervorgerufen Spanien erinnert in ſeinem inneren
nationalen Leben am meiſten an Rußland Orthodoxie und
Liberalismus liegen ſeit mehr als hundert Jahren in einem
me endenden Kampfe miteinander der unſägliches Elend
d die Pyrenäenhalbinſel gebracht hat Wirtſchaftlicher
U hang Hungersnöte Arbeiterelend Armut der Land
ſelterung nationale und koloniale Enttäuſchungen eine
e Finanzmiſsre unerſchütterliche Herrſchaft des Mönch
es arakteriſieren die Stufe der Kultur auf der ſich
ganien befindet Spanien ragt wie eine mittelalterliche
mane in die neue Zeit hinein Kein Wunder daß ſich in

n Milieu die anarchiſtiſche Propaganda beſonders ſtark
awilelte Wie Epheu Brenneſſeln und üppiges Unkraut

alten verfallenden Feſtungsgräben umherwuchert ſo ſchießt
e Anarchismus auf dem Trümmerfelde der ſpaniſchen
ung mächtig ins Kraut Spanien hatte von jeher eine

Sugette Stellung unter den europäiſchen Feſtlandsmächten
M die Pyrenäen wie durch eine kaum überſteigbare

r vom übrigen Europa geſchieden neigte es in ſeinen
Mereſſen als es ſeit den Tagen des Columbus den Weg
keif Weltherrſchaft gefunden weit mehr nach den über
Se n Ländern als nach dem europäiſchen Kontinent
fad dem Untergang ſeiner Kolonialherrſchaft hat es den

gemet einer Annäherung an die europäiſche Feſtlands
neinſchaft noch nicht recht wiedergefunden Napoleons

europa en Verſuch die ſpaniſche Nation der mittel
de anden Kultur anzugliedern ſcheiterte ebenſo wie alle
unter eren aus eigener Kraft von ſeiten der Republikaner
deren ommenen Verſuche dem Lande die Reformen zu bringen
deide bedarf um mit der Entwicklung der übrigen Mächte
mit Kufe Nitt zu halten Die Reaktion ſiegte immer wieder

en e der I r e e Wera u Uber die gläubige ſpaniſche Bevölkerung einet i hrgnit Tone i itzt 8
em frage aum größere Kulturgegenſätze als den zwiſchendaß ſranzöſiſchen und dem ſpaniſchen Volke Samu emnet

Wnay gitreich in Spanien noch von den Tagen der
Nun ſoll e Herrſchaft her aufs äußerſte verhaßt iſt
Ken n ie Gegenſähze ausgeglichen werden Alfons XIII

es

Haß die pari Feſte und ſchickt die Verheißung in die Welt
prenäen nicht länger eine Schranke zwiſchen den

Völkern bilden ſollen Nicht weniger als drei neue Eiſen
bahnlinien ſollen den ſpaniſch franzöſiſchen Grenzwall durch
queren und den Anſchluß Spaniens an Europa gewähr
leiſten Während die früheren bourboniſchen Könige
Spaniens ihre Unabhängigkeit von Frankreich dadurch zu
ſichern glaubten daß ſie wo es nur ſich empfahl mit Frank
reichs Gegnern gemeinſame Sache machten will Alfons XIII
dem ſpaniſchen Raſſenhaß gegen alles Franzöſiſche zuwider
einen verſöhnlichen Ausgleich der Jntereſſen Der Plan iſt
nicht ohne weiteres als übel zu bezeichnen In der Tat
liegt nachdem die Kolonialkataſtrophe im amerikaniſchen
Kriege verhängnisvoll über Spanien hereingebrochen iſt die
Gewähr daß Spanien wieder vorwärts kommt in ſeinem
Anſchluß an die Oſtmächte Aber dabei wäre nichts ver
fehlter als eine Politik des Enthuſiasmus oder einer zu
roßen Jntimität zwiſchen Paris und Madrid durch welche
rankreich leicht eine Vormachtſtellung eingeräumt wird

welche die empfindliche ſpaniſche Nation verletzen und die
Dynaſtie der ſpaniſchen Bourbonen mit den nationalen
Elementen in Widerſtreit bringen muß Schon die
d rlkan rage zeigt Spanien im Schlepptau Frank
reichs

traumes als alle die übrigen Kolonialphantome der
ſpaniſchen Monarchie ſich in Nebel auflöſten blieb ihm
immer noch die marokkaniſche Zukunft Nun hat Frank
reich ſeine Hand auf Marokko gelegt und es geſchickt ver
ſtanden die nationale Empfindlichkeit der leitenden ſpaniſchen
Kreiſe einzuſchläfern Wie konſequent Frankreich in ſeiner
politiſchen Methode vorgeht zeigt der Umſtand daß es
zunächſt Spaniens Dankbarkeit für ſich gewann indem es
der ſpaniſchen Monarchie den Frieden mit der amerikaniſchen Union nach dem letzkten großen Kolonialkriege

vermittelte Seitdem iſt Spanien immer enger an Frank
reich herangezogen worden zu weſſen Vorteil das lehren
die Tatſachen

Lange wird das gute Einvernehmen zwiſchen dem
Bourbonen und der Republik nicht dauern Die alten
hiſtoriſchen Gegenſätze die ſich hier näher und ſchärfer
gegenübertreten als bei dem Zarismus und der
Republik ſind nahezu unüberwindbar Man mag
die Pyrenäengrenze aus der Welt eliminieren man wird
indes die Differenzen zwiſchen ſpaniſcher und franzöſiſcher
Kultur nicht ſo leicht beſeitigen Geſchähe es dennoch ſo
würde die Folge verderbenbringend für die en
ehe ſein die wenn auch jetzt alles roſa in roſa

efärbt wird nur darum ſich in der Geſchichte erhalten
onnte weil ſie in den Pyrenäen einen Schutzwall gegen

die Jvaſion franzöſiſchen Geiſteslebens beſaß Und da das
Papſttum hinter König Alfonſo ſteht ſo wird auch Frank
reich mit ſeinem Mißtrauen gegenüber dem Bourbon nie
zu Ende kommen Das Natürlichere wäre es ſchon für
König Alfons wenn er gewiß bei der Pflege guter nachbar
licher Beziehungen zu Frankreich die Politik gut hieße die
ſein Vater einſchlug der die Intereſſen ſeiner Nation dadurch
gewährleiſtet glaubte daß er der begehrlichen franzöſiſchen
Politik gegenüber die alles friedlich durchdringen will ſich
mehr an die Freundſchaft Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns hielt Man wird ja ſehen welche üblen Er
fahrungen der junge ſpaniſche König mit der engen An
näherung an Frankreich eines Tages noch machen i

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Staatsſekretär des Reichamts des Jnnern Staats
miniſter Pr Graf v Poſadowsky Wehner vollendet heute
ſein 60 Lebensjahr

Die ſächſiſchen Nationalliberalen
Die Nattlonalliberale Korreſpondenz ſchreibt

Jm Herbſt finden im Königreich Sachſen die Neuwahlen für
das aus dem Landtag ausſcheidende Drittel der Landtagsabge
ordneten ſtatt Es ſind 29 Abgeordnete zu wähley Der zweiten
ſächſiſchen Kammer gehören 82 Abgeordnete an von denen 57
zur konſervativen 22 zur nationalliberalen Partei 3 zu anderen
Parteien ſich bekennen Die konſervative Partei beherrſcht die
zweite Kammer alſo abſolut und dieſes politiſche Uebergewicht
wird durch die Zuſammenſetzung der erſten Kammer nicht nur
nicht aufgehoben ſondern im Gegenteil nur vergrößert Denn
von den 47 Sitzen in der erſten Kammer beanſprucht der große
landwirtſchaftliche Beſitz mindeſtens 27 Von den übrigen Sitzen
fallen den Städten mit ihrer großen Mehrheit an Bevölkerung
und Steuerleiſtung nur 8 Sitze zu die hochentwickelte Jnduſtrie
das Gewerbe der Handel und alle anderen Erwexbsſtände

baben keinen einzigen geſetzlichen Vertreter in der erſten
ammer
Gegen dieſe ſchreienden Mißſtände gegen die erdrückende Vor

herrſchaft des Konſervatismus gegen die Hintanſetzung der Jn
duſtrie des Gewerbes und des Handels wendet ſich der ſoeben

e Wahlaufruf des ſächſiſchen nationalliberalen Landes
ereins
Frübzeitig leitet dieſer Wahlaufruf die Wahlbewegung ein

denn die Erfahrung vergangener Jahre hat gelehrt daß vor
der eigentlichen Wahlarbeit erſt die nötige Klarheit über die
Forderungen der Partei und ihrer Stellungnahme zu anderen
Parteien geſchaffen werden muß Und dieſe Klarheit gibt der
Wahlaufruf mit ſeiner programmatiſchen Kund Dur Es iſt
darin ein erfreuliches Sich Aufraffen des ſächſiſchen National
liberalismus zu erblicken der ohne Anlehnung an andere Par
teien ſeine ſelbſtändigen Wege im Geiſte eines geſunden und weit
herzigen Liberalismus zu geben gewillt iſt

Jn erſter Linke fordert der Wahblaufruf ein neues Wahl
geſeß welches allen Klaſſen der Bevölkerung die Teilnahme
an der Gefetzgebung ſichert aber die Alleinherrſchaft eines
Standes oder einer Klaſſenpartei ſei es die ſozlaldemokratiſche
agrariſche oder ſonſt eine verhütet Zur Begründung und

Marokko war der Reſt des ſpaniſchen Kolonial

Erläuterung des Wahlaufrufs ſchreibt die Sächſiſche ul Korre
ſpondenz u a Der Landesausſchuß betont in ſeiner Kund
gebung ausdrücklich nicht eine Bevorzugung nicht Sonder
vorteile beanſprucht er für dieſe Erwerbsſtände er verlangt nur
nach Maßgabe der ganzen wirtſchaftlichen Entwicklung daß ihr
politiſch Rechnung getragen wird Darin kann um ſo weniger
eine Zurückſetzung der Landwirtſchaft liegen als die na
tionalliberale Partei auch dieſer gegenüber oft genug ihr Ver
ſtändnis für ihre beſonderen wirtſchaftlichen Bedürfniſſe gezeigt
hat und im Wahlaufruf ſelbſt die Notwendigkeit einen lebensfähigen
Grundbeſitz zu erhalten betont iſt Das Gleiche gilt von den
Beſtrebungen des Mittelſtandes Auch dieſem gegenüber
verpflichtet ſich die nationalliberale Partei zu ernſter Mitarbeit
und Hilfsbereitſchaft wobei ſie allerdings davon Abſtand nimmt
nach üblen Muſtern ſich auf die Politik der bodenloſen Ver
ſprechungen zu verlegen Sie kann ſich immer nur an die
politiſche Einſicht wenden Dieſe Einſicht erwartet ſie auch
von demjenigen Teil der Arbeiterſchaft der ſich trotz der
Treibereien der Sozialdemokratie noch den Blick für die Tat
ſache freihielt daß für den Arbeiter die wichtigſte und richtigſte
Politik die iſt die ihm die Möglichkeit zur Verwertung ſeiner
Arbeitskraft verſchafft und ſichert

Von dem Gedeihen der Jnduſtrie hängt dieſe Verwertung in
erſter Linie ab und hier ſetzt das gemeinſame Jntereſſe von
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein Der Wahlaufruf verweiſt
dann von neuem auf die Wichtigkeit der Eiſenbahnbetriebs
mittelgemeinſchaft der ſächſiſchen Kanalpläne und auf
die ſchweren Bedenken gegen die geplanten Schiffahrtsabgaben
Erklärt ſich dieſes Hervortreten beſtimmter volkswirtſchaft

licher Punkte durch das Weſen unſerer Zeit ſo iſt es ſelbſt
verſtändlich daß die nationalliberale Partei indem ſie der Zeit
gibt was ſie verlangt darüber ihre alten Verpflichtungen auf
geiſtigem Gebiet nicht vergißt Förderung der Schule
Erhaltung eines tüchtigen Lehrerſtandes Fortbildung des immer
wichtiger werdenden Fachſchulweſens dieſe Beſtrebungen werden
in dem diesmaligen Wahlaufruf aufs neue vertreten Be
ſonders zeitgemäß iſt die Betonung der politiſchen Mei
nungsfreiheit Der Wahlaufruf wendet ſich damit nach
drücklich gegen die Verſuche das Beamtentum für eine bevor
zugte Partei feſtzulegen Die Schranken die ſich der Beamte
in politiſcher Beziehung auferlegen muß ſind ſeinem Gewiſſen
und Takte überlaſſen

Läßt ſich nun auch nicht erwarten daß der Ausfall der im
Herbſt bevorſtehenden Wahlen der nationalliberalen Partei die
abſolute Mehrheit in der zweiten ſächſiſchen Kammer ſichert
ſo wäre doch ſchon viel erreicht wenn die jetzt beſtehende Zwei
drittelmehrheit der konſervativen Partei die ſie in den Stand
ſetzt die ganze Geſetzgebungsmaſchine nach ihrem Willen zu
handhaben gebrochen würde Das muß das erſte nächſtliegende
Ziel der ſächſiſchen Nationalliberalen bilden Mit ihrem ver
ſtärkten Einfluß im Landtage wird die Partei dann die ihr ge
bührende Stellung im Lande und im Reiche wieder zurück
zuerobern vermögen

Schiller als Agrarier
Nachträglich wird nun der arme Schiller der bei der Feier

ſeines 100 Todestages ſo viel hat über ſich ergehen laſſen müſſen
auch noch von den Bündlern als einer der ihren reklamiert Ein
Bündlerfreund hat nämlich nach heißem Bemühen in Schillers
Werken endlich eine durchaus agrariſche Aeußerung des Dichter
fürſten gefunden Bezeichnenderweiſe iſt es nicht ein berufs
mäßiger Agrarier dem dieſer Fund geglückt iſt denn dieſe
Art Leute haben ſo viel mit Notſchreien zu tun daß ihnen für die
Lektüre von Schiller falls ſie ihn überhaupt beſitzen keine Zeit
übrig bleibt ſondern ein trockener Juriſt und ein Mann
ohne Ar und Halm wie er ſich ſelbſt bezeichnet Dieſer Herr
hat entdeckt daß Schiller in ſeiner Geſchichte des 30 jährigen
Krieges Band II mit Bezug auf die Monarchie Karls V
Spanien ſchreibt

Von unfruchtbarem Golde zu einer ſchnellen Größe gebläht
ſah man dieſe Monarchie in einer langſamen Zehrung ſchwinden
weil ihr die Milch der Staaten der Feldbau ent
zogen wurde

Triumphierend bemerkt dazu die Korreſpondenz des Bundes
der Landwirte Nach dieſen Worten des Hiſtorikers Fr von
Schiller glauben wir zu der Annahme berechtigt zu ſein daß
der Herr Hofrat ſeinem Fürſten gegenüber mit ernſter Miß
billigung der Anſchauungen eines bekannten modernen Staats
mannes von der für Deutſchlands Weltmachtſtellung grundlegenden
Bedeutung der Kapitals Aſſoziation nicht zurückgehalten haben
würde Er würde im Hinblick auf die moderne wirtſchaftliche
Entwicklung den Regierenden im Reiche warnend zugerufen
haben Die von unfruchtbarem Golde zu ſchneller Größe geblähte
Weltmacht und unſere Monarchien müſſen der Zehrung dem
allmählichen Verfall entgegen gehen wenn ihr nicht Sorge dafür
tragt daß die geſundeſte Nährmilch der Staaten der Feldbau
unverſehrt erhalten bleibt Wenn dieſe Mahnung kein Gehör
gefunden hätte würde Fr v Schiller wahrſcheinlich ſeinen
Hofratstitel preisgegeben haben um als Mitglied des
Bundes der Landwirte gegen die von dem trügeriſchen
Glanze der Kapitals Aſſoziation verblendete Regierung für die
Sicherung der Exiſtenz unſerer Feldbauer zu kämpfen Wir
erſehen aus dieſem Artikel mit Freuden daß die Korreſpondenz
des Bundes der Landwirte in ihren Spalten ſelbſt dem Humor
Raum gönnt wenn auch nur dem unfreiwilligen

Eine Zivilklage gegen den Jnſtizminiſter
Der Rechtsanwalt K zu Berlin hatte gegen den Jnuſtiz

miniſter eine Klage wegen 400 Mark Schadenerſatz an
geſtrengt der früher als Rechtsanwalt am Kammergericht
tätig war war am 15 Febr 1904 in der Liſte der Anwälte am
Kammergericht gelöſcht worden und hatte ſeine Zulaſſung
als Anwalt beim Landgericht beantragt Dieſe Zulaſſung
war erſt am 25 April 1904 erfolgt K behauptete nun durch
die verzögerte Zulaſſung als Anwalt beim Landgericht zu Berlin
ſei ihm ein erheblicher Schaden entſtanden für den der Juſtiz
mniſter aufzukommen habe Ehe das ordentliche Gericht eine
Entſcheidung fällen konnte wurde nach der Köln Zig zu
Gunſten des Juſtizminiſters der Kompetenzkonflikt erhoben den
das d eegeg für begründet erklärte Dodurch
mußte das gerichtliche Verfahren endgültig eingeſtellt werden
Wie man weiß iſt die Erhebung des Kompetenzkonfliktes ſtets
dent um Beamte vox der zivilrechtlichen Haftung zu

en



Keine weiteren Unruhen in Kamernn
ſchluß an die mikgeteilte Nachricht von der angeblichene pä des Kanfmanns Hermann erfährt die Köln

tg über den Schauplatz der Unruhen noch folgendes Die8 Wiete Njem und Makn die als außerordentlich kantſchukreich
gelten werden bewohnt von Eingebornenſtämmen die bisher der
deutſchen Herrſchaft noch nicht unterworfen waren in dieſe Ge
biete waren bis vor nicht allzulanger Zeit überhaupt noch keine
Europäer vorgedrungen Jn den letzten Jahren ſind vereinzelt

ändler in das Gebiet gegangen um Kautſchuk zu erwerben
jeder der in dieſen unbekannten Gegenden mit noch voll

kommen wilder Bevölkerung Geſchäſtsreiſen unternimmt ſein
Leben aufs Spiel ſetzt ſollte von vornherein klar ſein Die
nächſte Militärſtation iſt der in dem amtlichen Telegramm er
wähnte Unteroffizierpoſten Kam der der Kompagnie in Ebolowa
unterſteht Die Kompagnie von Ebolowa kann in wenigen Tage
märſchen den Schauplaß der Unruhen erreicht haben und falls
weitere Verſtärkung ſich notwendig erweiſen ſollte können die
auch nur einige Tagemärſche entfernten Stationen Jaunde im
Weſten und Lom im Oſten Hilfe leiſten ſo daß wohl kein
Anlaß zu Beforg niſſen änuf eine weitere Ausdehnung oderlängere Dauer der Unruhen vorhanden iſt

Die Geſellſchaft Südkamerun in Hamburg teilt mit daß
in ihrem Geſellſchaftsgebiet keine Unruhen ausgebrochen und auch
nicht zu erwarten ſind Der Geſchäftsgang iſt gut 1904 wurden
125 000 kg Kautſchuk gegen 95000 im Vorjahr geerntet

Politiſches

Das Herrenhaus hatte geſtern wieder einmal einen
großen Tag mit welchem allerdings die höchſt lückenhafte Be

fetzung des Hauſes nicht recht harmonieren wollte Um das
Schifflein der Berggeſetze auch durch die Klippen des Herren
hauſes unbeſchädigt hindurchzuſteuern war der preußiſche
Miniſterpräſident Graf Bülow perſönlich erſchienen um die
edlen und erlauchten Herren um gut Wetter zu bitten Viel

Gegenllebe hat er allerdings bei der konſervativen Fraktion und
den Gruben induſtriellen des Herrenhauſes nicht gefunden Die
Herren v Manteuffel Frhr v Burgsdorff und Herr
v Tiele Winckler der Gruben Allgewaltige in Ober
ſchleſien zerzauſten die Bergarbeiterſchutzvorlage derartig daß
Graf Bülow noch ein zweites Mal das Wort erbitten mußte
um die gegen die Regierung wegen der Einbringung der Vorlage
im Landtag erhobenen Vorwürfe der Konnivenz gegenüber der
Sozialdemokratie zurückzuweiſen Dankbarkeit kennen die Konſer
vativen des Abgeordneten und Herrenhauſes nicht Graf Bülow
erinnerte an ſeine Verdienſte um die Agrarier bei dem Zolltarif
und den Handelsverträgen er beteunerte daß er gern bereit ge
weſen wäre auch noch mehr für die Landwirtſchaft heraus
zuſchlagen wenn dadurch das Zuſtandekommen der Verträge
nicht gefährdet worden wäre er ließ aber durchblicken daß die
Agrarier auch in Zukunft auf ihn rechnen können Alles ver
gebens Auch der Appell des preußiſchen Miniſterpräſidenten
an die rechte Seite des Hauſes einer Vorlage die Genehmigung
nicht zu verſagen die nicht nur im Jntereſſe des Landes ſondern
der Monarchie liege verpuffte ebenſo wirkungslos wie bei
der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhanſes Herr
v Manteuffel und die überwiegende Mehrheit der konſervativen
Fraktion des Herrenhauſes will von einer Vorlage welche nach
ſeiner Anſicht geeignet iſt den rebvolutionären Bewegungen in
gefahrdrohender Weiſe Vorſchub zu leiſten nichts wiſſen Nur
aus beſonderer Kulanz für den Grafen Bülow will die konſer
vative Fraktion eine Kommiſſionsberatung gnädigſt geſtatten ob
wohl ſie ſich einen poſitiven Erfolg der Kommiſſionsberatung in
der Richtung einer Verſtändigung zwiſchen Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus nicht verſpricht Trotz der ungünſtigen Auf
nahme die die Vorlage geſtern im Plenum des Herrenhauſes ge
funden hat erachtet man in parlamentariſchen Kreiſen des Herren
hauſes das ſchließliche Zuſtandekommen des Geſetzes doch als
geſichert da die Froktionen ſämtlich geſpalten ſind und die
Fraktion der ſogenannten gemäßigten Konſervativen in ihrer
überwiegenden Mehrheit für das Geſetz ſtimmen wird Auch
aus der konſervativen Fraktion wird wenn die entſcheidende
Frage auf Annahme oder Ablehnung der Beſchlüſſe des Ab
geordnetenhauſes geſtellt wird eine kleine Minderheit ſchließlich
doch für die Vorlage votieren um Schlimmeres zu ver
hüten nämlich die Ausſchaltung des Landtags aus der Berg
geſetzgebung durch den Gang an den Reichstag Allerdings wird
ſich das Herrenhaus Zeit nehmen ehe es ſeinen Frieden mit der
Vorlage macht Zum mindeſten höchſt zweifel haft wird da
gegen aus parlamentariſchen Kreiſen des Herrenhauſes die Zu
ſtimmung der erſten preußiſchen Kammer zu dem Still
legungsgeſetz und dem Mutungsgeſetz bezeichnet Dieſe
beiden Geſetze werden wenn überhaupt eine Einigung zwiſchen
beiden Häuſern des Landtages hierüber zuſtande kommen ſolklte

Wahrſcheinlichkeit nach erſt im Herbſt zur Verabſchiedung
gelangen

Parlamentariſches
Jn der weiteren Debatte der geſtrigen Herrenhaus

ſitzung erklärte Graf Oppersdorf Die Regierung hat
nicht vor der Sozialdemokratie kapituliert ſondern vor der
Wucht der Tatſachen Mißſtände waren vorhanden und damit
iſt die Erklärung des Streiks gegeben Heute ſoll ein wichtiger
Teil des Februar Erlaſſes realiſiert werden möge die Ent
ſcheidung ſo ausſallen daß wir den Beifall des Vaterlandes
verdienen Graf v Tiele Winkler hält das Geſetz für
gemeinſchädlich und verlangt Neukodifizierung des Bergrechts
Miniſterpräſident Graf v Bülow erklärt Der Regierung hat
jede Animoſität bei der Einbringung des Stillegungsgeſetzes
ferngelegen Wir haben in den Skreik in keiner Weiſe einſeitig
eingegriffen ich erinnere an die Angriffe Bebels im Reichstage
auf mich Bei jedem Streik iſt im letzten Grunde ſozial
demokratiſche Hetzerei im Spiele in dieſem Falle waren die
Gründe komplſzierterer Art Nun befürchtet man die Aus
dehnung der Arbeiterausſchüſſe auf weitere Gebiete das wird
nicht geſchehen Herr v Burgsdorff der ſo temperamentvoll
geſprochen hat ſcheint kein Vertrauen zu mir zu hoben er wird
hoffentlich ſein Urteil über mich berichtigen Unſere Sozial
politik ſteht in erſter Reihe ch würde es geradezu für einen
Akt moraliſcher Mutloſigkeit halten wenn wir aus Furcht vor der
Sozialdemokratie mit der Fortſetzung der Sozialpolltik einhielten
Entſchloſſene Bekämpfung der Sozialdemokratie und der Ausbau
der n a dent müſſen Hand in Hand gehen Wir hoffen in
beiden Punkten auf die Unterſtützung des Hauſes Suum euique
Dem Großen und dem Kleinen Jch ſchüeße mit der Hoffnung
auf Verſtändigung im Jntereſſe aller Teile Lebhaſter Beifall
Oberbürgermeiſter Zweigert Eſſen erklärt ſich trotz vieler
Bedenken für die Vorlage Miniſter Mölle r betont nochmals
die Notwendigkeit des Eingreifens der Staalsregierung Pro
feſſor Schmoller dankt der Staatsregierung für das Ein
relfen und für die Art wie es erfolgte und erklärte er fähe
m dem Geſetze nichts Großes falle es ſo weine er ihm keine

Träne nach Die Vorlage geht ſodann an die bereits früher
et Kommiſſion ebenſo nach kurzer Debatte die Vorlage

Stillegungsgeſetzes und der Geſetzentwurf betreffend das
Mutungsverbot

Dem im Herrenhauſe eingebrachten Antrage Freiherrnv Manteuffels a a 7 steroſdaiteheuer W ſogede Venttn ung

worden Nach der im Hauſe der Abgeordneten in der Sihnnge 13 März er von des Herrn Flnanzmiufſters gegebenen
Erklärung ſchweben bei den Reichsinſtanzen gegenwärtig Ver
handlungen welche das Projekt einer Relchserbſchaftsſtener zum
Gegenſtande haben Da neben einer ſolchen Reichsſtener ein
Wegſall der preußiſchen Erbſchaftsſtener nicht in Frage kommen
däürſte ſo iſt zu erwarten daß eine darüber hinausgreifende
Reichserbſchaftsſtener nach Umfang und eine ſchwer
wiegende Mehrbelaſtung der Nachlaßſteuerpflichtigen darſtellen
würde Es verſchärfen ſich alsdann diejenigen allgemeinen Be
denken die ſich aus der Rückſicht auf Erbaltung eines die
materielle Grundlage einer Familie bildenden Nachlaßvermögens
für die Hinterbliebenen insbeſondere für Kinder und Ehegatten
egen die Erbſchaftsſteuer ergeben Die Einführung einer
cichserbſchaftsſtener würde der Steuergeſetzgebung der Einzel

ſtaaten dauernd ein Gebiet entziehen was denſelben bisher vor
behallen war

Der Zentrumsabgeordnete Stötzel iſt wie ſchon kurz
mitgeteilt am Donnerstag abend nach kurzer Krankheit infolge
einer Lungenentzündung zu Charlottenburg im Alter von
69 Jahren geſtorben Redakteur Stötzel war ſeit 1877 Mitglied
des Reichstags für den Wahlkreis Eſſen und ſeit 1885 Mitglied
des Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis Koblenz St Goar
Er vertrat dieſe Wahlkreiſe ununterbrochen nur im Jahre 1893
unterlag er bei der Reichstagswahl dem freikonſervativen Gegen
kandidaten Krupp Die Germania rühmt beſonders das
politiſche Wirken des Verſtorbenen der ſelbſt aus den Reihen
der Arbeiter hervorgegangen war

des HerrenhaufesDie Berggeſetzkommiſſion
beſchloß am 19 Juni 1 Uhr nachmittags zuſammen
zutreten

Parteinachrichten
Jm Reichstagswahlkreiſe Greifswald Grimmen

ſollen die Konſervativen wie einem Berliner kantiſemitiſchen
Blatte von dort gerüchtweiſe mitgeteilt wird die Abſicht haben
bei der nächſten Reichstagswahl einen Kandidatenwechſel vor
zunehmen An Stelle des Juſtizrats Rewoldt des freikonſer
vativen Landkagsabgeordneten des Kreiſes der im Jahre 1903
als Kompromißkandidat der Konſervativen und des Bundes der
Landwirte aufgeſtellt war ſoll der bekannte Berliner Profeſſor
Adolf v Venkſtern der geſchätzte Mitarbeiter der Kreuz
Zig als Kandidat in Ausſicht genommen ſein Die Konſer
vativen ſcheinen es demnach ſehr eilig zu haben Hoffentlich
werden die liberalen Wähler des Kreiſes auch bei den nächſten
Wahlen durch alle dieſe Spekulationen den Abg Gothein aus

machen

Für die Stichwahl in Hamelu Springe in der
der nationalliberale Kandidat mit dem Sozialdemokraten um den
Sieg zu ringen haben wird hat die Leitung der deutſch
hannoyverſchen Partei Wahlenthaltung proklamfert
da angeblich beide in Frage kommende Parteien auf revo
lutionärem Boden ſtänden Das Organ der Deutſch
hannovberaner empfiehlt nun denjenigen Wählern die wegen ihrer
abhängigen Stellung oder aus ähnlichen Gründen der Stichwahl
nicht glauben fernbleiben zu dürfen die aber gleichwohl der
Parole der Parteileitung nachkommen möchten den Ausweg
einen weißen Zettel abzugeben

Herr Breiski der bisherige polniſche Reichstags
abgeordnete für Thorn Kulm deſſen Mandat noch dicht vor
Reichstagsſchluß für ungültig erklärt wurde wird im Gegenſatz
zu Korfanty nicht wieder kandidieren

Handel und Gewerbe
Gegen den ſozialdemokratiſchen Abg Peus der

bekanntlich auf die ſchroffe Zurückweiſung ſeiner guf Beſteuernng
der Konſumvereine gerichteten Pläne durch die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion nicht reagierte weil er in dem u
keine perſönliche Spitze zu erblicken vermochte hat jetzt auch der
Verband mikteldeutſcher Konſumvereine der An
fang dieſer Woche in Deſſau ſeinen 3 Verbandstag abbielt
Stellung genommen Auf dem Verbandstage auf dem faſt alle
anhaltiſchen Konſumvereine insbeſondere auch der Deſſauer
Konſumverein deſſen Auſſichtsratsmitglied Peus iſt vertreten
waren wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen worin
der Verbandstog gegen jede Art der Beſtrebung auf Einführung
einer Umſatzſteuer für Konſumvereine als einer Extrabeſteuerung
der zum gemeinſamen Bezuge von Lebensmitteln vereinigten
hauptſächlich der minderbemittelten Bevölkerung angehörenden
Konſumenten proteſtiert Der Abg Peus ſpielte auf dem Ver
bandstage eine ziemlich klägliche Rolle Er wagte nicht mehr
den von ihm im anhaltiſchen Landtage in der Umſatzſteuerfrage
vertretenen Standpunkt feſtzuhalten und ſuchte nach allerhand
Gründen um ſeinem Verhalten in dieſer Frage einen möglichſt
harmloſen Anſtrich zu geben Diejenigen ſo äußerte er u a
die jetzt ſo klug ſein wollten müßten erſt ſelbſt einmal mit ſolchen
Dingen zu tun bekommen um zu erkennen wie ſchwer es ſei
das richtige taktiſche Verhalten immer herauszufinden

Die Verbandsverſammlung des VerbandesDentſcher Gewerbege richte findet in dieſem Jahre unter
erſtmaliger Teilnahme der neuerrichteten deutſchen Kaufmanus
erichte am 18 und 19 September in Würzburg ſtatt Auf der
agesordnung ſtehen hauptſächlich die erſten Erfahrungen bei

den Kaufmannsgerichten die Erfahrungen mit der Verhältnis
wahl und Tarifverträge

Die Bemühungen der deutſchen Reichsverwaltung weitere
Handelsvertragsabſchlüſſe zu erzielen dauern fort Aus den
Verhandlungen welche dieſer Tage im engliſchen Parlament
ſtattfanden konnte der Eindruck gewonnen werden es beſtehe
eine Grundlage für das Zuſtandekommen eines neuen handels
politiſchen modus vivendi zwiſchen England
und Deutſchlaud Jn Bundesratskreiſen iſt man geneigt
anzunehmen die Dinge ſeien einſtweilen noch nicht ſo weit
Demnach iſt mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen es werde im
Herbſt die Zuſtimmung des Reichstages zu einer Verlängerung
I handelspolitiſchen Proviſoriums mit England begehrt

erden

Induſtrie und Handwerk

Der Geſamtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen
tritt am 7 Juni d Js in Berlin zu ſeiner letzten Quartals
ſitzung vor den Ferien zuſammen um eine Reihe von Berichten
ſeiner Unterausſchüſſe entgegenzunehmen u a die Beſchlüſſe des
Ausſchuſſes für gewerblichen Rechtsſchutz für die Er
richtung einer gewerblich techniſchen Reichsbehörde
und der Kommiſſion Streikordnung Jm Vordergrund
ſtehen die Verhandlungen über den angekündigten Geſetzentwurf
betr die Rechtsſähigkeit der Berufsvereine über Vor
ſchläge für die zweckmäßigere Verteilung vertraulicher
Handelsnachrichten ſeitens des Reichsamts des Jnnern auf
der ſeitens des Herrn Staatsſekretärs des Jnnern anberaumten
Konferenz Auf der Tagesordnung ſteht ferner der neue Geſetz
entwurf betr den Veredlungsverkehr die Beſchickung des
Lütticher Kongreſſes für gewerblichen Rechtsſchutz und
des Kolonkialkongreſſes im September d Js zu Berlin

Finauzweſen
An 30 Mai jſt zwiſchen Preußen und Reuß j L ein

Lurerſevertrag abgeſchloſſen worden

Statiſtit
Unier dem Vor des ä ten des KaiſerlichenSeinen aus en r a enteßad r larhee

hauſe in Lübeck eine Konferenz von Vertretern der dentſchen

dem Beſitze des Mandats zu verdrängen einen dicken Strich B

kraſt

landesſtatiſtiſchen Aemter zu einer mehrtägfſammengetreten Die Konferenz wurde buig

Se erenka a ger u der Frodt L eieauptgegenſtand der Beratung ie Bern garitriebszählung im Jahre 1907 ſs und P
Verſicherungsweſen

Für die Umgrenzung der LeiſtKrankenkaſſen iſt eine Entſcheidung des an
erichts von grundlegender Bedentung Es handelt ſich unge

rwaltungsſtreitfrage der Berliner Ortskrankenkaſſe ſ ine
Gewerbebetrieb der Kauflente Handelsleute und Apotg en
Dieſe Koſſe beſchloß im April v J in ihre Sahungen t he
lich der Vorſtandsmitglieder dieſe Beſtimmung anfzun n
Es werden den Vorſtandsmitgliedern diejenigen Koſten men

welche durch die m an Kongrefſen zur hebt
kämpfung von Tuberkuloſe Alkoholismus Geſch Be
krankheiten und fonſtigen Volksſeuchen Behandlung der t
nungsfrage uſw entſtehen Der Bezirksausſchuß ver
dieſem Beſchluſſe die Genehmigung Darauf brachte die 6 z
die Sache vor das Oberverwaltungsgericht Dieſes beſtätt
aber die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes Jn der
gründung dieſes Urteils wird allgemeiner feſtgelegt was
Krankenkaſſen zu tun berechtigt ſind und was ſie zu unterla
haben Man kann dieſe Darlegung dahin zuſammienfaſſen a
die Krankenkaſſen nach der Anſchauung des Oberverwaltine
gerichtss ausſchließlich Veranſtaltungen zur V
ſicherung gegen Krankbeit ſind und daß ſich darin ihr
Anſgabe und auch ihr Recht erſchöpft e

Der Vorſtand des Deutſchen Apotbekervereing
hat an den Bundesrat zwei Eingaben gerichtet in denen er in
die Einreihung der Apothekergehilfen und Lehrlinge in die ſie
liche Kranken und Jnvalidenverſicherung bittet 8

Heer und Flotte
Zu der viel umſtrittenen Frage ob die induſtriell

oder landwirtſchaftliche Bevölkerung eſuen ſtärke en
Prozentſatz von Militärtauglichen ſiellt iſt dieſer Tage
ein ſchon mit Rückſicht auf die militärlſche Stellung des Antorg
ſehr bemerkenswerter Beitrag ans der Feder des Generg
majors z D Dr Anton v Vogl erſchienen welcher die Glanb
würdigkeit der bekannten Behanptungen von aggrariſcher Seite
ſtark erſchüttert Der Verfaſſer weiſt zunächſt für Boyern
ſchlagend nach zu welchen unzutreffenden Schlußfolgerungen die
oft beliebte Gleichſetzung ſtädtiſcher mit induſtrieller und länd
licher mit Landwirtſchaft treibender Bevölkernng führt Jn

ayern z B waren im Jahre 18895 45,8 Proz landwirtiſchaftüch
und 44,2 Proz nichtland wirtſchaftlich tätig dagegen wohnten
64,7 Proz auf dem Lande und nur 35,8 Proz in der Stadt
Beſchränkt man den Vergleich zwiſchen Angehörigen beider
Kategorien auf die Zahl derjenigen die ſich im wehrfähigen
Alter befinden ſo verſchiebt ſich das Zahlenverhältuis noch
nach nach der Richtung daß die vorwiegend männliche Arbeits
kräfte beſchäſtigende Juduſtrie die Landwirtſchaft überragt alſo
die ſtärkere Wehrkraft aufweifſt Die ländliche Bevölkerung
übertrifft zwar an Zahl wie an Wehrkraft die ſtädtiſche dabei
muß aber gebührend in Rechnung gezogen werden daß der
arößere Teil der ländlichen Bevölkerung in Bayern im wehr
pflichtigen Alter nicht in der Landwirtſchaft ſondern in anderen
Berufen ſpeziell in gewerblichen beſchäftigt iſt Der durch ſeine
langiährige Tätigkeit als Generalarzt zu einem Urteil in dieſer
Frage zweifellos in erſter Linie kompetente Verfaſſer ſteht der

rage inwieweit der Beruf auf die Tauglichkeit einen ent
ſcheidenden Einfluß habe überhaupt ſehr ſkeptiſch gegenüber da
in den meiſten Fällen von Untauglichkeit die Erwerbstätigkeit
der Eltern nicht mehr die der Wehrpflichtigen noch nicht als
Urſache nachgewiefen werden kann Die Wehrfähigkeit auf dem
Lande ſteht weit zurück hinter dem was ſie ſeln könnte und zu
ſein ſcheint nach der überlegenen Prozentzahl der Tauglichen
Jedenfalls iſt er weit davon entferut die Befürchtung einer

chädigung der Militärtauglichkeit durch Jnduſtrialiſierung als
berechtigt anzuerkennen vorausgefetzt daß die Städte auf dem
bisherigen Wege der Schaffung geſünderer Lebensverhältuiſſe
insbeſondere auch anf dem Gebiete der Wohnungshygiene fort
fahren Daß in dieſer Beziehung auch auf dem Lande die Zu
ſtände noch ſehr verbeſſerungsbedürftig ſind erkennt auch Herr
v Vogl unumwunden an Der Verfaſſer reſümiert ſich zum
Schluß wie folgt Wie aus der Jnduſirfialiſierung ſo iſt auch
aus der Städtevergrößerung und Vermehrung eine Be
ſorgnis für die Wehrfähigkeit nicht abzuleiten die Wehr

wird durch dieſelbe ohnehin nicht berührt durch die
Jndnſtrioliſierung ſogar vermehrt

Kaiſerliche Marine Der Ablöſungstransport für
Bremen und Panther hat am 1 Juni auf dein Dampfer
Syria die Ausreiſe nach St Thomas von Hamburg aus an

getreten Tranusportſührer iſt Korvetten Kapitän Graf
v Saurma Jeltſch Der ausreiſende Ablöfungstransport für
die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt mit dem Dampfer
Rhein am 1 Juni in Colombo Ceylon eingetroffen und hat

am 2 Juni die Reife nach Hongkong fortgeſetzt Pfeil iſt am
1 Jnni in Falmouth eingetroffen und am 2 Juni von dort
nach Kiel in See gegangen Wolf iſt auf der Heimreiſe am
30 Mai in Las Palmas Canariſche Juſeln eingetroffen und
geht am 10 Juni von dort vach Liſſabon in See Falke iſt
am 1 Juni in Manzanillo Mexiko eingetroffen und geht am
3 Juni von dort uach Mazatlan Mexiko in See Jltis iſt
am 31 Mai in Ningpo eingetroffen an demſelben Tage von
dort wieder in See gegangen und am 1 Junk in Schanghai
eingetroffen Kanonenboot Jaguar iſt am 91 Mai in
Nanking eingetroffen Seeadier iſt am 2 Juni von
Schanghai nach Tſingtau in See gegangen Luchs iſt am
2 Juni von Hankan nach Kinkiang am V abgegangen
Flußkanounenboot Vaterland iſt am 2 Junf in Schanghai
eingetroffen

Koloniagles
Gouverneur Lentwein will unter die Memoirenſchrelber

gehen Wie die Braunſchw Neueſt Nachr aus der Umgebung
Leutweins erfahren ſei es ſelbſwerſtändlich daß Gonvernen
Leutwein ſobald er die dazu erforderliche Muße erhalten habe
an die Ausarbeitung ſeiner Erlebniſſe gehen werde

Die Deutſchen auſ Samoa hatten ſelerzeit an den
Reichskanzler eine Petitlou z um tatkräftige Hilfe gegen
einen etwaigen Aufſtand der Ekngeborenen Wie dieKoloniale Zeitſchrift jetzt mitzuteilen weiß habe das Koloniol
amt dieſer Petition dadurch entſprochen daß der Kreuzer

Condor aus den anſtraliſchen Gewäſſern nach Samoa
beordert wurde Von jetzt ad ſolle dauernd ein Kriegsſchiſf
als Stationsſchiff vor Samoa liegen

d d qmAuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kaiſer Wilhelm und der ZarVon einem neuen Telegramm Kaiſer Wilhelms an den Laiſer
von Rußland will die Rhein Weſtf Ztg bexichten u
Sie erfährt aus Berlin daß der Kaiſer an den Zaren anlä
des neuerlichen Unglücks der ruſſiſchen Flotte ein in de an
lichen Worten gehaltenes Telegramm gerichtet hat in ber
er ſeiner Trauer Ausdruck gibt Wie erinnerlich batle W
deutſche Kalſer im Frühling vorigen Jahres nach dem Unterder Petropawlowet vor Port rthur bereits ein Kon
telegramm an den Zaren gerichtet in dem es hieß Ruv ter

Trauer iſt Deutſchlands Trauer Ob die Nachricht von den
neuen Trauerdepeſche auf einer allerdings ſehr vwaheliegHombination deruht vermögen wir nicht zu ſagen
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Krieg oder Frieden
e Krlegspartei ſcheint trotz der vernichtendenJe ter Koreoſtraße noch immer an eine Fortſetzung

Die Krieges zu denken Der neueſte Kriegsplan ſoll darin be
den daß General Linjewitſch ſich vor den Jabaneru nach
Wüüri en zurückzieht ohne Frieden zu ſchließen Dadurch
Se apan gezwungen werden ein großes KriegsheerWer der urei zu erhalten
wHiſehrere Ratgeber des Zaren beſonders Witte der von

i an den Krieg verurteilte befürworten dagegen eineneigen Friedensſchluß unter Vermittlung der
Großmächte

In der Mandſchnrei
jeral Linje witſch meldet dem Zaren unterm 31 Maig Jopaner n am 29 Mai vorznurücken indem ſie

inſere Truppen im Tale des Tzinkhe Fluſſes drei Werſt vor
dem FbuchnlinPoſſe augriffen Der Paß blieb in unſeren
Händen An demſelben Tage wurde eine Bande von Chunchuſen
Freißig Werſt füdweſtlich von Kherſſu in der Umgebung von
Jknetchen durch Freiwilligentruppen zerſtreut Ein Teil der
Ehnnchufen wurde gekötet

Frankreich und Rußland
Zu welcher Exnüchterung die ruffiſche Niederlage in

den politiſchen Kreiſen Frankreichs geführt hat davon gibt
folgende Auslaſſung des Radical ein Beiſpiel Des Blatt
ſchreibt Vielleicht wird dieſes Ereignis gewiffe Franzoſen zum
Nachdenken veranlaſſen denen der Abſchluß des franzöſiſch
ruſſiſchen Zweibundes die Hoffnung auf Wiedervergeltung gegen
Deutſchland bedentet batte und die ſich ſpäter damit begnügten
darin wenigſtens ein Unterpfand der Sicherheit Frankreichs zu
erblicken Vielleicht werden ſie in dieſen Tagen da dieſes Unter
pfand ihnen verloren geht ſich überzeugen daß Rußland ohn
mächtig gegen Japan zu Lande und zu Waſſer Frankreich nichts
mehr nützen kann weder zu Lande gegen Deutſchland noch auf
dem Meere gegen England Es iſt klar geworden daß auf eine
bedeutende Reihe von Jahren hinaus die Mitwirkung die Ruß
land Frankreich in Kriegszeiten leiſten könnte gleich Null ſein
würde Weder zu Lande noch zur See könnte es an Rußland
eine Hilfe haben Sich auf den ruſſiſchen Bund verlaſſen heißt
ſich einer ſichern Enttäuſchung ausſetzen Ob Rußland ſich
zum Frieden entſchließt oder nicht das iſt die Schlußfolgerung
des Blattes in beiden Fällen muß man ſich in Frankreich
vor den Talſachen beugen und anerkennen daß das Bündnis mit
Rußland nicht mehr zählt

c Z

Die Lage in Rufßzland
Eine Volksvertretung für Rußland

Jm Adeshauſe in Moskan wird eine nicht offizielle Ver
ſammlung von Semſtwo Mitgliedern abgehalten werden an
der ſich 30 Gounvernements beteiligen wollen Hauptfſächlich ſoll
die Frage der Einberufung einer Volksvertretung beraten werden
Auch Verlreter anderer Geſellſchaftsklaſſen ſollen aufgefordert
werden ſich daran zu beteiligen Jn der Kommiſſion der Duma
zur Prüſung der Arbelterverhältniſſe ſollen Arbeiterabge
ordnete mit beratender Stimme hinzugezogen werden

Streik in Petersburg
Selt Freitag früh befinden ſich mehrere Fabriken in ver

ſchiedenen Stadlvierteln Petersburgs im Ausſtand ſo die Waggon
baunanſtalt wo Koſaken die angeſammelten Arbeiter mit den
Nigaiken auselnandertrieben die Putilowwerke wo Koſaken und
Jufanterie bereitſlehen und die mechaniſche Fabrik von Glebow
woſelbſt 150 Koſaken poſtiert ſind Ernſtere Zuſammenſtöße ſind
bisher nicht vorgekömmen

Das Vombengttentat gegen König Alfons
Der mulmaßliche Urheber des Anuſchlages der Anarchiſt

ſ er ra 8 iſt ſeit dem 26 Mai aus ſeiner Wohnung ver
chwunden andere eine leichtere Verletzung am rechten Bein

Der Unterſuchungsrichter Leydet pege ſich geſtern vormilkag
mit dem Anarchiſten Vallno nach dem Gehölz von Viroflay
um nach den Bomben zu ſuchen die den Ausſagen der Anarchiſten
zufolge an einem von ihnen bezeichneten Orte verborgen ſein
ſollten Man fand unter der Erde nur zwei zerkniilerte
ſpaniſche Zeitungen Valino erklärte noch der Anſchlag
hätte ſich nicht gegen die Perſon des Königs ſondern gegen
das Königtum überhaupt und die Herrſchaft der
Biſchöfe gerichtet

Aus Paris meldet die Vofſ Zig weitere Einzelheiten wie
folgt 35 Minuten nach Mitternacht war der Wagen worin
Präſident Loubet und König Alfons ſaßen von der Oper durch
die Avenue de Opera an die Ecke der Rohan und der Rivoli
ſtraße gelangt als plötzlich ein heftiger Knall vernommen und
eine raſche gelbe Flamme geſehen wurde Die Stzlle war
für einen Anſchlag gut gewählt Zwiſchen der taghell erleuch
teten Avenne de Opera und Rivoliſtraße war dieſe Ecke eine
kleine in Dunkelheit gehüllte Jnſel Wie aber ein Verbrecher
ſich dort hat aufſtellen können iſt freilich noch ſchwer ver
ſtändlich denn der Palgis Royal Platz und die zuſammen
lanfenden Straßen waren von mehrfachen Reihen von
Schutzmännern und Soldaten abgeſperrt und der
Straßendamm war menſchenleer Daß ein Geſchoß aus einem
Fenſter herabgeſchleudert worden wäre iſt nicht glaubhaft denn
der Tatort iſt vom Louvrehotel einem guten Privathaus und
dem Finanzminiſterium umgeben Als der Knall ertönte und
der Flammenſchein aufblitzte entſtand eine furchtbare

anik Man ſah im Nu Menſchen und Pferdefallen und einzelne Perſonen eine wilde Flucht ergreifen
König Alfons erhob ſich im Wagen nahm mit einer un
bewußten Handbewegung den Helm ab blickte umher bedeckte
ſich wieder und ſetzte ſich ſodann Loubet war ganz ruhig
geblieben und neigte ſich als der König wieder Platz genommen
hatte zu ihm und flüſterte ihm einige Worte zu Der Kutſcher
hatte mittlerweile die Pferde angepeitſcht die Küraſſierbegleitung
hatte den Wagen enger umgeben und ihren Trab beſchleunigt
Jn genauer Vefolgung der geheimen Befehle die in Voraus
ſicht möglicher Zwiſchenfälle den Führern der Begleitung und
den Kutſchern gegeben worden waren ſtockte der Zug
nicht einen Augenblick lang Raſch kam der Wagen
am Quai Orſah an Als der König u fragte er den
Rittmeiſter Schneider vom 2 Küraſſierregiment der am
rechten Wagenſchlag geritten war Sind Sie getroffen
Nein antwortete der Offizier ich bin nur etwas unſanft ge

rüttelt worden aber mein armer Gaul hat etwas abbekommen
Das Pferd hinkte und blutete aus einem Hinterbein Auch an
den Rittmeiſter Garnier der am andern Wagenſchlag
geritten war richtete der König dieſelbe Frage die ähnlich be
antwortet wurde denn auch Garniers Pferd war verwundet
worden Fünf andere Pferde der Begleitung wieſen gleichfalls
Wunden auf Der König und Lounbet beſichtigten den Lan
dauer und bemerkten bald eine ſtarke Abſplitterung
an einer Speiche des linken Hinterrades Herr Präſi
dent rief der König man hat das Geſchoß in Jhrer Rich
tung geworfen So ſcheint es erwiderte Loubet Dann
drückten die beiden Stagatsoberhäupter einander ſchweigend die
Hand und verabſchiedeten ſich voneinander Der König ging in
ſeine Gemächer bedeutete ſeinem Gefolge das ſich um ihn
drängte ſich zurückzuziehen und verlangte die Fernſprech
verbindung mit ſeiner Mutter in Madrid die in
wenigen Minuten hergeſtellt war Die telephoniſche Unter
redung dauerte etwa eine Viertelſtunde Sodann begab ſich der
König zur Ruhe

Am Tatorte wurde mittlerweile feſtgeſtellt daß ein Pferd
mit anfgeriſſenem Bauch tot am Voden lag und zwei
Schutzleute verwundet hingeſtürzt waren Sie gebörten
zu den Reihen die nach ruſſiſchem jetzt auch in Berlin nach
geahmtem Vorbild mit dem Geſicht gegen die
Straßenmenge und dem Rücken gegen den königlichen Zug
aufgeſtellt waren Der eine hatte eine Wunde im Rücken aus
der von den Aerzten eiſerne Sprengſtücke gezogen wurden der

Beide wurden

WasehKleicderstoffe

in einem Antomobll ins Hoſpilal geſchafft Ans der B
wurden fünf Perſonen darun ler zwei Frauen
verwundet Einen Mann ſchüßte eine Geldbörſe in der
Taſche die volllommen zermalmt iſt vor ſchwererem Schaden
Die Menge verlor wie gewöhnlich den Kopf und wollle einen
Lehrling der aus Angſt Hals über Kopf davonlief und einen
armen Teufel der in Lumpen gekleidet war als vermeint
liche Täter kurzerhand totſchlagen Wer die Vombe geworſen
hat weiß indes bisher niemand An der Stelle wo die
Bombe aufſchlug iſt im Holzpflaſter eine flache Eintiefung
zu ſehen Der Polizei ſind eiwa ein Duhend Sprengſtücke
zugetragen worden Das Geſchoß wurde jedenfalls don ſicherer
a e ndert es verfehlte ſein Ziel um kaum weniger als
einen Meter

Spanien nud Frankreich
Die Reden die am Dienstag auf dem Feſtmahl im Elyſée ge

wechſelt wurden ſind in der ſpaniſchen Preſſe lebhaft erörtert
worden bevor der Anſchlag auf König Alſons Stoff zu andern
Aeußerungen bot Der Köln Zig wird darüber folgendes
gemeldet El Correo das Organ der liberalen Partei ſagt

Die Reiſe des Königs befeſtigt die guten Beziehungen aber
wir glauben nicht daß die Befürchtungen begründet wären
jemand würde die Grenze die dieſer herzlichen Freundſchaft ge
ſteckt iſt überſchreiten Die Pariſer Feier findet an demſelben
Tage ſtatt wo die ganze Welt durch die ruſſiſche Kataſtrophe
erſchüttert worden iſt aber niemand darf in dieſem Zu
ſammentreffen ein neues Bündnis ſuchen Wir ſind tief davon
überzeugt daß wir über das Abkommen wegen Marokkos nicht
hinausgehen dürfen Der Dankfür den guten Empfong des Königs
darfuns nicht zu unbedachten Schritten fortreißen Der Liberal
wendet ſich in einem heftigen Leitartikel gegen die Pariſer Er
klärungen des Miniſters des Aeußeru Villaurntiga und
erinnert ihn daran daß er kein Kabinettsſekretär fei ſondern
mit dem Parlament zu rechnen habe Das Blatt fordert den
Miniſterpräſidenten auf dieſen redſeligen Miniſter des Aeußern
zur Ordnung zu rufen Spanien werde nie aus eigenem Willen
Verpflichtungen anerkennen die es unterordneten und zu Vor
ſpanndienſten für andere Mächte nötigten Spanien ſei kein
fahrender Ritter kein Don Ouichotte mehr aber noch weniger ein
Sancho Panza d h ein Schildknappe Frankreichs Der radikale
Pais ſagt So fehr die Freundſchaft Frankreichs uns gefällt

ſo ſehr beunruhigt uns das Bündnis Beſſer als die
Rede des Herrn Loubet die auf die Umfaſſung Spaniens von
allen Seiten durch Frankreich anſptelt erſcheinen uns die Worte
Brouſſes Das Bündnis war immer für Spanien ſchädlich

Weiteres Ausland befindet ſich in der I Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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